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An einen Haushalt! AMTLICHE MITTEILUNG! Zugestellt durch Post.at ! 
Verlagspostamt Herzogenburg,  Zulassungsnummer 86243W91U 

 

Aktuelle Informationen aus unserer Gemeinde -  
 Ausgabe 3 / September 2017 

   Aktuelle Neuigkeiten finden   
   Sie auch im Internet unter 
   www.kapelln.at 

Schulanfänger 2017/18 
Volksschule Kapelln 

Sehr gering ist die Zahl der Schulanfänger im heurigen Schuljahr.  

Für zehn Kinder  begann ein neuer Lebensabschnitt in der 1. Klasse 1. Schulstufe. 

 

Volksschuldirektorin Edith Jagodic (links) und VL Christine Stix (rechts) mit  Thiago Schilcher, Eayen 

Shaiban und Leo Zehndorfer (sitzend von links), sowie Sarra Jebari, Victoria Stiebler, Julia Berger, 

Hannah Honeder, Fabio Nistelberger, Leopold Huber und Aya Shaiban.                                      Foto: ZVG 
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Vorwort Bürgermeister 

Die Ferien sind vorbei und für die 

Kinder und Eltern hat der Kinder-

garten- und Schulalltag wieder 

begonnen.  

Ich wünsche Allen einen guten 

Start besonders den Neuanfängern 

wünsche ich, dass sie viele neue 

Freunde finden und in Ihrer Ent-

wicklung weiterkommen. 

Die Nationalratswahlen stehen 

bevor. 

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht 

Gebrauch - Jeder von uns hat eine 

Stimme zu vergeben -  eine Stim-

me die zählt.   

Demokratie kann nur dann leben-

dig bleiben, wenn alle mitbestim-

men und auch damit Mitverant-

wortung tragen.  

Nehmen wir damit des Gesetz des 

Handelns  in unsere Hand und las-

sen wir nicht andere über uns be-

stimmen.   

In diesem Sinne wünsche ich Allen 

einen schönen Herbst. 

 

Euer Bürgermeister 

der Marktgemeinde Kapelln 

 

 

 

 

 

 

Ing. Alois Vogl 

 

Liebe Kapellnerin-

nen, Liebe Kapell-

ner ! 

Ein veranstaltungs-

reicher Sommer 

liegt hinter uns. 

Mein aufrichtiger 

Dank gilt allen  

Kapellner Vereinen 

für die Veranstaltung Ihrer Feste 

und Feiern, sowie für den Einsatz 

das ganze Jahr über – durch diese 

ehrenamtliche Tätigkeit lebt und 

gedeiht unsere Gemeinde heute 

und auch morgen. 

Die Feuerwehrfeste sind ebenfalls 

ein fixer Bestandteil der Festveran-

staltungen und fördern das Ge-

meinwohl. 

neu errichtet wird die Straßenbe-

leuchtung, welche das Provisorium 

ersetzt. 

In der gemeinsamen Künette wer-

den auch die Postkabel, Straßenbe-

leuchtungskabel, Glasfaserhausan-

schlüsse, eine Lehrverrohrung für 

die Stromversorgung sowie eine 

allgemeine Leerverrohrung für die 

zukünftige Verwendung in die Er-

de mitverlegt. Dabei wurden von 

der ausführenden Firma Leithäusl 

die Hausanschlüsse der bestehen-

den Regenwasserkanäle in Ord-

nung gebracht. 

Dank gilt den Anrainern für Ihr 

Verständnis für die Bauarbeiten 

und den ausführenden Firmen für 

die umsichtig durchgeführten Ar-

beiten.                             Foto: ZVG 

In Vorleistung 

für die  Errich-

tung von Ne-

benanlagen in 

Rassing wur-

den die ersten 

Glasfaserleer- 

verrohrungen 

hergestellt.   

Gleichzeitig 

Glasfaserleerverrohrung in der Marktgemeinde Kapelln — erste Schritte 

Brückengeländer der Perschlingbrücke wurde saniert 

Pölten das defekte Feld des 

Brückengeländers ausgetauscht 

und farblich an das restliche 

Geländer angepasst.  

Durch diese Hilfestellung konn-

ten die Kosten für die Reparatur  

so gering als möglich gehalten 

werden. 
                                Foto: ZVG 

 

 Das Geländer der Perschlingbrü-

cke in Killing wurde durch Unbe-

kannte stark beschädigt.  

Da sich der Unfallverursacher 

nicht gemeldet hat, sind die Kosten 

dafür durch die Allgemeinheit zu 

tragen.  

Auf Ersuchen der Marktgemeinde 

Kapelln an das Land Niederöster-

reich, hat die Brückenmeisterei St. 

Nebenanlagen in Pönning 

meisterei Herzogenburg errichtet. 

Dadurch konnte eine erhebliche 

Verbesserung der Straßenentwäs-

serung erzielt werden.  Foto: ZVG 

 

 
Im Zuge der Neugestaltung von 

Nebenanlagen in Pönning wurde 

auch eine Straßenquerung des 

Ortskanales durch die Straßen-
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Zur Wahl im Wahllokal bringen 

Sie den personalisierten Abschnitt 

mit. Damit erleichtern Sie die 

Wahlabwicklung, weil wir nicht 

mehr im Wählerverzeichnis su-

chen müssen. 

Werden Sie am Wahltag nicht in 

Ihrem Wahllokal wählen können, 

dann beantragen Sie am besten 

eine Wahlkarte für die Briefwahl. 

Nutzen Sie dafür bitte das Service 

in unserer „Amtlichen Wahlinfor-

mation“, weil dieses personalisiert 

ist. Nun drei Möglichkeiten: Per-

sönlich in der Gemeinde, schrift-

lich mit dem beiliegenden perso-

nalisierten Code auf unserer Wäh-

lerverständigungskarte in der Amt-

liche Wahlinformation“ können 

Sie rund um die Uhr auf 

www.wahlkartenantrag.at Ihre 

Wahlkarte beantragen. 

Unsere Tipps: Beantragen sie Ihre 

Wahlkarte möglichst frühzeitig! 

Wahlkarten können nicht per Tele-

fon beantragt werden! Der letzt-

mögliche Zeitpunkt für schriftliche 

und Online-Anträge ist der 11. 

Oktober 2017. Je nach Antragsart 

erfolgt die Zustellung zumeist mit-

tels eingeschriebener Briefsendung 

auf Ihre angegebene Zustelladres-

se. Die Wahlkarte muss spätestens 

am 15. Oktober 2017, 17.00 Uhr, 

bei der zuständigen Bezirkswahl-

behörde einlangen. Sie haben die 

Möglichkeit, die Wahlkarte am 

Wahltag bei jedem geöffnetem 

Wahllokal, welches Wahlkarten 

entgegennehmen, abzugeben.   

Am 15. Oktober wird gewählt. 

Unsere „Amtliche Wahlinforma-

tion“ erleichtert das gesamte Pro-

zedere der Abwicklung — für Sie 

und für die Gemeinde.  

Wir möchten seitens der Gemein-

de unsere Bürgerinnen und Bürger 

bei der bevorstehenden National-

ratswahl optimal unterstützen. 

Deshalb werden wir Ihnen in den 

nächsten Tagen eine „Amtliche 

Wahlinformation — Nationalrats-

wahl 2017“ zustellen. Achten Sie 

daher bei all der Papierflut, die 

anlässlich der Wahl bundesweit 

(an einen Haushalt) verschickt 

wird, besonders auf unsere Mittei-

lung.  

Diese ist nämlich mit Ihrem Na-

men personalisiert und beinhaltet 

einen Zahlencode für die Beantra-

gung einer Wahlkarte im Internet 

und einen  schriftlichen Wahlkar-

tenantrg mit Rücksendekuvert. 

Doch was ist mit all dem zu tun ? 

Wahlservice zur Nationalratswahl 2017 

Nationalratswahl  

15. Oktober 2017 

 

Das Wahllokal im NÖ Lan-

deskindergarten Kapelln,  

Petronillaweg 1, 3141 Kapelln 

ist von 07.00 Uhr bis 14.00 

Uhr  

Starkregenereignissen nicht auf-

nehmen.  

Durch die besondere Topographie 

in diesem Bereich könnte das Auf-

fangbecken am besten südlich der 

Landesstraße und westlich der Ge-

meindestraße errichtet werden. 

Vorarbeiten  bereits geleistet 

Bürgermeister Alois Vogl: „Die 

Option des Grundankaufes haben 

wir schon.“ Und Ortschef Rein-

harrf Breitner ergänzt: „Auch der 

Straßenmeister hat seine Einwilli-

gung signalisiert!“  

Peter Lindermaier hat jedenfalls 

eine Machbarkeitsstudie erstellt, 

sodass mit der Verwirklichung in 

naher Zukunft gerechnet werden 

kann.     

Starkregen sorgt immer wieder 

für Überflutungen, damit soll nun  

bald Schluss sein. 

 

Am sogenannten Grenzweg in Un-

terkilling soll ein Auffangbecken 

errichtet werden. Zwischen den 

Bürgermeistern Reinhard Breitner 

und Alois Vogl herrscht dazu Ei-

nigkeit.  

In diesem Bereich  ist es wieder-

holt zu Vermurungen der Landes-

straße 2016 und in der Folge zu 

gravierenden Überflutungen der 

Gärten und Keller von Wei-

ßenkirchner Bürgern gekommen. 

Das bestehende, am Hang weiter 

oben liegende Auffangbecken, 

konnte die Wassermassen bei 

Neues Becken soll die Bürger schützen 

Bürgermeister Reinhard Breitner, Peter 

Lindermaier und Bürgermeister Alois 

Vogl (von links) vor dem Grundstück, 

auf dem das Auffangbecken errichtet 

werden könnte. 

                          Foto: Peter Nussbaumer  

Sammlung von Altmedikamenten 

kamente können nur mehr über die 

gesetzliche Problemstoffsammlung  

entsorgt werden. Sie können Ihre 

Altmedikamente jedoch auch in 

jeder Apotheke zurückgeben. 

Wir ersuchen um Kenntnisnahme! 

Es wird darauf hingewiesen, dass 

der freistehende Sammelcontainer 

für Altmedikamente im Gemeinde-

haus entfernt worden ist. Altmedi-
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Der Umweltgemeinderat informiert  

fen sich die Störeinsätze bei den 

Pumpwerken, hervorgerufen 

durch unsachgemäße Abfallent-

sorgung (Hygieneartikel, Microfa-

sertücher usw.)! Ein Störeinsatz 

kostet bis zu 500.- €, die derzeit 

durch die Allgemeinheit - Kanal-

benützungsgebühr - getragen 

werden. Sollte dieser Missstand 

weiter bestehen ist es wohl not-

wendig den oder die Verursacher 

zu eruieren und bei einer direkten 

Kontaktauf-

nahme da-

rauf hinzu-

weisen, dass 

es bei den 

Kosten ein 

Verursa-

cherprinzip 

geben kann. 

 

 
 

DenkKlobal schütz den Kanal ! 

 

Liebe Gemeindebürger und Ge-

meindebürgerinnen! 
Wie ich bereits mehrfach in unse-

rer Gemeindezeitung auf die Prob-

lematik der unsachgemäßen Ent-

sorgung von Abfällen über den 

Kanal hingewiesen habe, möchte 

ich noch einmal die Tabelle „ Das 

WC ist kein Mistkübel „ in Erin-

nerung rufen. In letzter Zeit häu-

bzw. Fernwärmeanschluss tau-

schen, eine Förderung von 20 Pro-

zent der Investitionskosten im 

Ausmaß von bis zu 3.000 Euro.  

Neben diesem Direktzuschuss gibt 

es auch noch eine finanzielle Un-

terstützung für die Dämmung der 

obersten Geschoßdecke.  

Bei Neubauten wird seitens der 

Gemeinde für den Einbau eines 

Biomassekessel, eine Förderung 

von 800 Euro gewährt.  

Ich werde mich dafür einsetzen, 

dass diese Gemeindeförderung 

auch bei einem Umstieg auf einen 

Biomassekessel gewährt wird.  

Für Auskünfte über die gesamte 

Förderschiene der Gemeinde stehe 

ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Selbstverständlich können Sie sich 

auch am Gemeindeamt informie-

ren. 

 

Regionale Wertschöpfung durch 

Energiewende  

Neben ökologischen gibt es auch 

ökonomische Gründe für einen 

Umstieg: Jahr für Jahr zahlen wir 

10  Milliarden Euro netto für den 

Import von Öl, Kohle und Gas. 

Dieses Geld könnte in Zukunft in 

Österreich bleiben. 

Im Gegensatz zum Heizöl kommt 

der Energieträger Holz zum Groß-

teil aus der Region, er wird im Fal-

le der Pellets sogar exportiert und 

sichert Beschäftigung und Ein-

kommen hierzulande. 

 

 

Persönliche Beratung 

Im Rahmen eines „Heizungs-

Check“ können Sie von den Ener-

gieberaterInnen der Energiebera-

tung NÖ alles Wesentliche über 

einen Heizungsumstieg erfahren - 

firmenunabhängig und produkt-

neutral.  

Die Kosten der gesamten Bera-

tungseinheit von zwei Stunden 

übernimmt das Land NÖ, nur eine 

Wegkostenpauschale von 30 Euro 

fällt an.  

 

 

Weitere Informationen zum 

Thema „Raus aus dem Öl – Rein 

in die Zukunft “ bzw. zum 

„Heizungs-Check“ erhalten Sie 

bei der Energieberatungshotline 

der Energie- und Umweltagentur 

NÖ unter der Telefonnummer 

02742 221 44, Montag bis Freitag 

von 9 bis 15 Uhr und Mittwoch 

von 9 bis 17 Uhr, 

www.energieberatung-noe.at oder 

www.enu.at 

 
GGR UGR Wolfgang Grünsteidl 

 

Raus aus dem Öl  – Rein in die 

Zukunft  

Mit attraktiven Förderungen und 

einem umfangreichen Maßnah-

menpaket sagt Niederösterreich 

dem Erdöl den Kampf an. Ölhei-

zungen werden  ab 2019 im Neu-

bau nicht mehr zum Einsatz kom-

men.  

Ein wichtiger Schritt, um die Kli-

maziele zu erreichen, die Versor-

gung zu sichern und die Wirtschaft 

zu stärken. 

 

Erneuerbare Energien für 

Heizsysteme immer wichtiger  

Beim Austausch oder Neueinbau 

einer Heizung lohnt es sich, in die 

Zukunft zu denken. Mit dem Ein-

satz von Holz, Solarenergie oder 

Erdwärme senken Sie die Betriebs-

kosten Ihrer Heizung dauerhaft 

und tragen „ganz nebenbei“ zum 

Klimaschutz und zur Energiewen-

de bei.  

Je nach Gebäudetyp empfiehlt sich 

eine Pellets- oder Stückholzhei-

zung, Solaranlage, eine Wärme-

pumpe, falls vorhanden Fernwär-

me oder eine Kombination dieser 

Systeme. 

 

Attraktive Förderungen  

Für den Umstieg von fossiler auf 

erneuerbare Energie gibt es attrak-

tive Förderungen.  

So erhalten beispielsweise alle, die 

eine alte Gas- oder Ölheizung ge-

gen einen Biomassekessel, eine 

Wärmepumpe oder einen Nah- 

© eNu 

——–—————————————————————————— 
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Altstoffsammelzentrum — Sperrmüllentsorgung 

jeweils von 08.00 Uhr bis 12.00 

Uhr.   

Weiters besteht ab sofort die Mög-

lichkeit Ihren Sperrmüll jeden 

Montag in der Zeit von 08.00 Uhr 

bis 12.00 Uhr beim Altstoffsam-

melzentrum abzugeben. 

Dieser Termin kann jedoch nur auf 

terminliche Voranmeldung am Ge-

meindeamt unter der Tel. Nr. 2266  

wahrgenommen werden. 

Die nächsten Entsorgungstermine 

für das Jahr 2017  sind wie folgt 

festgelegt: 

Freitag, 20. Oktober 2017 und  

Freitag, 1. Dezember 2017 

Private Wasserentnahme aus Hydranten 

Hydranten nur nach vorheriger 

Absprache mit der Gemeinde er-

folgen darf.  Die entnommene 

Wassermenge ist unverzüglich dem 

Gemeindeamt zur Verrechnung zu 

melden.  

Wir ersuchen um Kenntnisnahme.    

  

Wir möchten darauf hinwei-

sen, dass die Entnahme von 

öffentlichem Wasser aus 

einem gemeindeeigenen 

 Marktgemeinde Kapelln ist seit 15 Jahren  Postpartner 

 So lange ist es schon her, dass die 

Post in Kapelln zugesperrt hat. 

Die Marktgemeinde Kapelln ist 

seither Postpartner und Anlaufstel-

le für die Bürger. Seit 15 Jahren 

haben sowohl die Post als auch die 

Kapellnerinnen und Kapellner ei-

nen verlässlichen Partner in der 

Marktgemeinde Kapelln gefunden. 

Anlässlich dieses Jubiläums wurde 

eine kleine Auflage an Sondermar-

ken hergestellt und übergeben. 

Motive dabei sind das Wappen der 

Marktgemeinde Kapelln, 15 Jahre 

Postpartner. 

Vertreter der Post übergaben diese 

Überraschung anlässlich der Ver-

abschiedung von Amtsleiter Alfred 

Staudinger. 

 Am Bild von links nach rechts:                                                              Foto: ZVG  

Leitung Post Partnermanagement Ulrich Hülsmann MBA, Vizebürgermeister 

Franz Rödl, Amtsleiter in Ruhe Alfred Staudinger, Verkaufsleiter der Post Micha-

el Waninger, Changemanager Alois Wühl und Bürgermeister Ing. Alois Vogl 

nützt wird.   Einige Kinder hatten 

des Öfteren nach der großen Pause 

Hundekot an  ihren Schuhen, als 

diese wieder das Schulgebäude 

betraten. — Für ein Schulgebäude 

nicht unbedingt hygienisch !! 

Daher der Appell an die Hundebe-

sitzer — Bitte achten Sie darauf, 

das Ihr Hund nicht diese Flächen 

als Hundeklo benützt !     

Auch werden am Gemeindeamt 

immer wieder Beschwerden über 

Hundebesitzer eingebracht, deren 

vierbeinige Freunde oft mitten im 

Ortsgebiet oder auf gepflegten Ra-

senflächen ihr „Geschäft“ erledi-

gen.   Am Gemeindeamt gibt es  

Hundekotsackerl. Sie können sich 

diese immer wieder kostenlos am 

Gemeindeamt, während der Amts-

stunden, abholen.  

Machen Sie davon Gebrauch  ent-

sorgen Sie den Hundekot Ihrer 

vierbeinigen Freunde ordnungs-

gemäß.  

Weiters werden auch immer wieder 

Beschwerden am Gemeindeamt 

über freilaufende Hunde einge-

bracht. Bitte nehmen Sie Ihre Hun-

de bei Begegnung mit fremden 

Personen oder auch Hunden an die 

Leine. Vielen Dank ! 

Foto: APA 
„Die Turnwiese der Volksschule 

ist kein Hundeklo“ !!  

Leider  mussten wir in der letzten 

Zeit immer wieder feststellen, dass 

die Turnwiese sowie die Sandflä-

che fürs Weitspringen bei der 

Volksschule als „Hundeklo“ be-

Hinweis an die Hundebesitzer— kostenlose Hundekotsackerl  



Ausgabe  3 / 2017 
 

 

  

  AUS DER GEMEINDE / TERMINE                               Seite 6                                                                                                            

Gemeinderatssitzung unter neuer Amtsleitung 

Entwässerung im Bereich der 

Kremserstraße sowie für die Ne-

benanlagen in Rassing erging an 

die Fa. Zeleny aus Traismauer. 

Beschlossen wurde weiters die 

Vergabe der Arbeiten für die Ne-

benanlagen in Rassing. Hier wur-

den Angebote von vier Firmen vor-

gelegt. Die Firma Held & Franke 

erhielt als Bestbieter den Auftrag 

die Arbeiten mit einer Nettosumme 

von EUR 95.956,73 durchzufüh-

ren. Dazu wurde noch der Einbau 

und die Lieferung eines Draingar-

den-Substrates durch die Fa. Zene-

bio GmbH aus Wien in der Höhe 

von EUR 9.240,-- vergeben. 

Gemeinderat Reinhard Scheriau 

berichtete über eine eingeschränkte 

Zulassung bzw. einer   Routenge-

nehmigung für landwirtschaftliche 

Arbeitsmaschinen - sie dürfen 

nicht offiziell auf Gemeindestraßen 

fahren. Es ist daher ein Gemeinde-

ratsbeschluss notwendig, worin die 

Gemeinde die Erlaubnis zur Benut-

zung sämtlicher im Gemeindege-

biet gelegenen Gemeindestraßen 

mit landwirtschaftlichen Fahrzeu-

gen und damit verbundenen Gerä-

ten, welche eine eingeschränkte 

Zulassung durch Bescheid des 

Landeshauptmannes von NÖ ver-

fügen.  Die Gemeinde Kapelln er-

teilt daher diese Erlaubnis zur Be-

nutzung sämtlicher im Gemeinde-

gebiet gelegenen Gemeindestraßen 

mit landwirtschaftlichen Fahrzeu-

gen und damit verbundenen Gerä-

ten welche über eine eingeschränk-

te Zulassung durch Bescheid des 

Landeshauptmannes von NÖ ge-

mäß § 39 KFG 1967, BGBl. Nr. 

267/1967 i.d.g.F. verfügen. Alle im 

Bescheid des Landeshauptmannes 

von NÖ erteilten Auflagen für die 

Benützung von Straßen mit öffent-

lichem Verkehr sind sinngemäß 

auch auf Gemeindestraßen einzu-

halten. 

Alle Beschlüsse wurden vom Ge-

meinderat einstimmig gefasst. 

Nach der Pensionierung von Amts-

leiter Alfred Staudinger in Juni 

fand erstmals eine Gemeinderats-

sitzung unter der neuen Amtslei-

tung und Schriftführung von Clau-

dia Eder (Bildmitte) statt.  (s. Foto 

rechts, Foto: ZVG)  

Auf der Tagesordnung standen die 

Beschlussfassung von zwei Miet-

verträgen für die Vergabe von 

Wohnungen im Seniorenwohn-

heim, sowie die Anhebung des Ge-

meindezuschusses für die künstli-

che Besamung bei Rindern ab 1. 

August auf 10,83 Euro pro vorge-

legtem Besamungsschein.  

Die Beschlusspunkte über eine 

Verpachtung  von 700 m² öffentli-

chem Grund an eine Privatperson 

in Thalheim für Gemüseanbau,  

sowie eine Resolution zur 

„Förderung der Inklusion bei 

gleichzeitigem Erhalt  der Sonder-

schulen“ standen auf der Tagesord-

nung.  

Für das Geschäftshaus wurde der 

Ankauf eines Kühlaggregates,  so-

wie die  Übernahme der bereits 

vorhandenen Alarmanlage in das 

Gemeindeeigentum beschlossen.  

Die Sanierung der Straßeneinläufe 

in der Ahorngasse sowie der Ein-

bau eines Rigoles in Etzersdorf 

wurden an die Fa. Kickinger aus 

Böheimkirchen vergeben. 

Die Vergabe von Ingenieurleistun-

gen über die Straßengestaltung und 

Topothek Kapelln 

aufgehängt. 

Holen Sie sich einfach am Ge-

meindeamt Ihre Teilnahmekarte 

(jeder Bürger darf ein Mal teilneh-

men), füllen Sie diese aus und 

werfen Sie diese in die Teilnahme-

box oder geben Sie sie wieder  im 

Gemeindeamt ab. 

Auf der Teilnahmekarte finden Sie 

4 Klebepunkte, die Sie auf Ihre 

Favoriten kleben und so werden 

die beliebtesten jahreszeitlichen 

Aufnahmen ermittelt. 

Jeder Teilnehmer bekommt als 

Dankeschön für’s Mittun ein Prä-

sent und nimmt an der Abschluss-

verlosung teil, wo es tolle Sach-

preise aus der Region zu gewinnen 

gibt. 

Endlich ist es soweit! 

Von 26. September bis 10. Okto-

ber 2017 können Sie Ihre Stimme 

abgeben und die schönsten land-

schaftlichen Fotos von Kapelln 

wählen.  

Wie funktioniert es? 

Im 1. Stock im Gemeindehauses 

werden pro Jahreszeit einige Fotos 
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teidl die Besucher mit 

Speisen und Geträn-

ken.   Am Foto Dr. 

Gottfried Auer (rechts) 

und Wanderfreunde 

obmann Martin Gölß 

(2. von rechts) , sowie 

Bürgermeister Ing. 

Alois Vogl (links) mit  

der Abordnung des 

Musikvereins Kapelln. 
Foto: Christian Gölß 

 Zur traditionellen Mittelpunktmes-

se luden die Marktgemein-

de Kapelln und die Wanderfreunde 

Kapelln ein. Zelebriert wurde die 

Gedenkmesse für Altbürgermeister 

Anton Schmied von Pfarrer Dr. 

Gottfried Auer. Musikalisch um-

rahmt von einer Abordnung des 

Musikvereins Kapelln unter Ob-

mann Franz Schubert.  

Im Anschluss an die Messe bewir-

tete Hüttenwirt Wolfgang Grüns-

Gedenkmesse am Mittelpunkt 

 Schutzengelaktion 2017/2018 

 

Am Foto die Kinder der 4. Klasse 

VS Kapelln mit Vizebürgermeister 

Franz Rödl und  Bürgermeister Ing. 

Alois Vogl.                   Foto: ZVG 

Auch heuer hat sich die  Marktge-

meinde Kapelln wieder an der 

Schutzengelaktion des NÖ Famili-

enreferates beteiligt. Im Einzugsbe-

reich der Volksschule und des Kin-

dergartens wurden die Schutzengel

-Plakate an gut sichtbaren Stellen 

aufgestellt, um die Autofahrer da-

ran zu erinnern, auf die Kinder 

Rücksicht zu nehmen, von denen 

einige zum ersten Mal allein ihren 

Schulweg gehen. 

Bei einem Besuch im Kindergarten 

und in der VS Kapelln wurden 

Warnwesten für die Kinder sowie 

Aufkleber für das Auto oder die 

Schultasche an alle Kinder verteilt. 

Jungbürgerfeier im Musikheim  

Bitte teilen Sie uns die Personen 

aus Ihrer Familie oder aus Ihrem 

Bekanntenkreis mit, die folgende 

Voraussetzungen erfüllt haben: 

 Berufsabschluss mit Gesel-

lenprüfung 

 Meisterprüfung der ver-

schiedensten Berufe 

 Maturaabschluss 

 Erreichen eines akademi-

schen Grades  

    Danke für Ihre Mithilfe ! 

Am 26. November 2017 findet um 

10.00 Uhr die bereits zur Tradition  

gewordene Jungbürgerfeier im 

Musikheim statt. 

Wir sind auf Ihre Meldungen 

angewiesen ! 

Autowrackentsorgung  

entsorgung ist auch eine Alteisen-

abholung möglich.  

Auch eine Altreifenentsorgung von 

extra Reifen beim Altauto a EUR 

3,30 incl. MwSt. sowie LKW Rei-

fen a EUR 13,20 incl. MwSt. und 

Traktor Reifen a EUR 17,60 incl. 

MwSt. ist möglich. Altreifen kön-

nen mit oder ohne Felgen sein. 

Interessenten mögen sich bitte bis 

zum 20. Oktober 2017 am Ge-

meindeamt melden. 

                                  Foto: Pixabay 

Seitens der Marktgemeinde Ka-

pelln wird wieder in Zusammenar-

beit mit der Firma Entsorgungen 

Unger GmbH aus Loosdorf eine 

Autowrackentsorgung angeboten. 

Bei Abholung für vollständige Alt-

autos gibt es eine Vergütung von 

EUR 50,— pro Stück (ohne Motor 

EUR 30,—). Im Zuge der Wrack-
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Silbernes Ehrenzeichen für Bürgermeister a.D. Florian Baumgartner 

reich der Katastralgemeinde Et-

zersdorf übt er die Funktion des 

Ortsbauernrates seit ca. 30 Jahren 

aus. Am 24. September 2015 wur-

de Florian Baumgartner auch der 

Ehrenring in Gold der Marktge-

meinde Kapelln verliehen.                  

               Foto: ZVG 

Florian Baumgartner wurde das 

Silberne Ehrenzeichen für Ver-

dienste um das Bundesland NÖ 

von Frau Landeshauptfrau Johanna 

Mikl-Leitner im Landtagssaal des 

NÖ Landhauses überreicht.  

Florian Baumgartner hat insgesamt 

20 Jahre ein Mandat in der Ge-

meinde ausgeübt. Neben seinen 

Funktionen als Gemeinderat, Vize-

bürgermeister, Bürgermeister, Mit-

glied der FF-Kapelln und des Ka-

meradschaftsbundes war er auch 

noch Obmann und Mitglied in di-

versen Ausschüssen des Gemein-

derates. Die Funktion als Obmann 

der ÖVP Kapelln hatte er ca. 7 Jah-

re inne. Als Bürgermeister hat er 

die Gemeinde auch stets persönlich 

in den diversesten Verbänden und 

Gremien, bei denen die Gemeinde 

Mitglied ist, vertreten. Für den Be-

Kirch-

schlag 

zum Mit-

tagessen. 

Aufgrund 

des herrli-

chen 

Sommer-

wetters 

wurde im 

An-

schluss an 

das Mittagessen noch die Aus-

sichtwarte Braunegg besichtigt.  

Mit einem geführten Rundgang in 

der Whisky-Erlebniswelt Roggen-

reith wurde ein Einblick in die Pro-

duktion gegeben.  

Bei der anschließenden Verkos-

tung konnten die Spezialitäten des 

Hauses genossen und natürlich 

auch käuflich erworben werden. 

Durch die Wachau ging die Rück-

fahrt dann wieder nach Kapelln. 

Gemütlich ließ man den Ausflug 

beim Heurigen Öllerer in Lang-

mannersdorf ausklingen. Foto: ZVG 

Nach einjähriger Pause veranstalte-

ten die Gemeindebediensteten der 

Marktgemeinde Kapelln wieder 

einen Betriebsausflug.  

Dabei waren heuer auch Mitglieder 

des Gemeindevorstandes. Mit ei-

nem Bus ging die Reise los Rich-

tung Pöggstall zur NÖ Landesaus-

stellung „Alles was Recht ist“. In 

einer zweistündigen Führung durch 

das Schloss gab es  viel Wissen-

wertes und Interessantes zum Aus-

stellungsthema. 

Weiter ging die Fahrt dann nach 

„Alles was Recht ist“ - Gemeindebediensteten besuchten Landesausstellung 

Seitens der Marktgemeinde Kapelln überbrachten Silvia Gölß und Claudia Eder 

sowie Bürgermeister Ing. Alois Vogl die besten Glückwünsche.                                                                                                       

                               Foto: ZVG 
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Amtsleiter Alfred Staudinger im Ruhestand 

Einer ist in diesen fast 30 Jahren 

geblieben und eine feste Größe was 

das Wissen über unsere Marktge-

meinde Kapelln anbelangt, gewor-

den. 

Alfred Staudinger ist als ein gewis-

senhaften, stets freundlicher und 

zuvorkommender Menschen bei 

den Gemeindebürgern und darüber 

hinaus bei den Behörden bekannt. 

Er hat die ihm anvertraute Aufgabe 

der Amtsleitung stets nach bestem 

Wissen und Gewissen für das Wohl 

der Marktgemeinde Kapelln und 

deren Bürger ausgeführt. 

Am letzten Arbeitstag wurde er 

durch seine Familie  mit einer Fahrt 

zum Abschlussfest beim Heurigen 

„Der Baumgartner“ in Spittal über-

rascht. Mit einem Bus, Baujahr 

1955 ging es mit den Gemeinderä-

ten, Bürgermeister und Altbürger-

meister, sowie Wegbegleitern auf 

diese abenteuerliche Fahrt. 

Am Foto Alfred Staudinger 

(Bildmitte) mit Bürgermeister Ing. 

Alois Vogl sowie dem Gemeinde-

rat.                                Foto: ZVG 

Amtsleiter  Alfred Staudinger ver-

abschiedet sich nach fast 30 Jahren 

Gemeindedienst in den wohlver-

dienten  Ruhestand.  

Im Mai 1988 begann die Karriere 

am Gemeindeamt in Kapelln. Seit 

1. Jänner 1989 war Alfred Staudin-

ger Amtsleiter der Marktgemeinde 

Kapelln. Die und die Gemeindestu-

be war damals ein Einmannbetrieb. 

1988 gab es in Kapelln noch einen 

Gendarmerieposten, einen Arzt, 

das Gasthaus Zöchbauer, das Kauf-

haus Kragl und Bürgermeister war 

Josef Schmied. Die Gemeinde Ka-

pelln hatte 897 Einwohner. Alfred 

Staudinger war fast 30 Jahre lang 

der feste Anker am Gemeindeamt 

in Kapelln. Es sind in dieser Zeit 

Josef Schmied, Anton Schmied, 

Florian Baumgartner als Bürger-

meister gekommen und gegangen – 

unzählige Gemeinderäte ebenfalls. 

minister Wolfgang 

Sobotka bei der Diplom-

verleihung. 

Für den NÖAAB ist klar: 

Wer in seine Funktionäre 

investiert, investiert in die 

Zukunft. Genau das pas-

sierte auch durch den 

Lehrgang Generation 21. 

„Wir wollten den Nach-

wuchs aus allen Ecken 

Niederösterreichs mit dem 

richtigen Rüstzeug aus-

statten um kompetent und selbst-

bewusst Verantwortung im 

NÖAAB zu übernehmen“, erklärt 

NÖAAB-Landesgeschäftsführer-

in Bundesrätin Sandra Kern. 

Im Zuge von 4 Modulen wurden 

unterschiedliche Inhalte, die in 

einer  NÖAAB-Funktion hilfreich 

sind, vermittelt. Abschließend 

schrieben alle Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer  eine Projektarbeit 

zu einem arbeitnehmerrelevanten 

Thema. „Ich habe in den letzten 

Monaten unglaublich viel gelernt 

und das in den unterschiedlichsten 

Bereichen. Jetzt kann ich es kaum 

erwarten das Gelernte auch in die 

Tat umzusetzen und meine ersten 

Aufgaben im NÖAAB in Angriff 

zu nehmen“, freuen sich Markus 

Lorenz und Rebecca Figl-

Gattinger, zwei Absolventen aus 

dem Bezirk St. Pölten.                       

              Foto: ZVG 

NÖAAB-Sobotka: „In Funktio-

näre investieren heißt in die Zu-

kunft zu investieren!“ 

Der viermonatige NÖAAB Funkti-

onärslehrgang „Generation 21“ 

wurde mit Diplomverleihung 

durch Landesobmann Wolfgang 

Sobotka und Geschäftsführerin 

Sandra Kern abgeschlossen 

Über vier Monate hinweg absol-

vierten Nachwuchs-Funktionäre 

des NÖAAB eine Ausbildung na-

mens „Generation 21“, die es sich 

zum Ziel setzt, ein breites Wis-

sensspektrum für die Arbeit in Ge-

meinde- und Betriebsgruppen des 

NÖAAB zu schaffen. „Man darf 

nicht vergessen, dass Politik ein 

Beruf ist und auch der muss ge-

lernt sein. Mit der ‚Generation 21‘ 

haben wir jetzt junge Leute im 

NÖAAB die gewillt sind sich mit 

Strategie, Können und Wissen an 

die Arbeit zu machen“, meint 

NÖAAB-Landesobmann Innen-

Funktionslehrgang „Generation 21“ 
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Die Marktgemeinde Kapelln — Niederösterreichs jüngste e5-Gemeinde 

 Strukturen und Abläufe zur 

erfolgreichen Umsetzung von 

Energieprojekten aufbauen und/

oder verstärken 
Mitwirkung der Bevölkerung an 

energiepolitischen Entscheidungen 

und Aktivitäten ermöglichen 
Wesentliche Programmelemente 

 Berücksichtigung aller ener-

gierelevanten Handlungsfelder von 

Gemeinden (kommunale Gebäude 

und Anlagen, Ver- und Entsor-

gung, Mobilität, Entwicklungspla-

nung, interne Organisation, Kom-

munikation, Kooperation) Schritt-

weise Verbesserung der Energie-

performance durch klar identifi-

zierbare Teilziele 

 Aufbau von Strukturen und 

Vernetzung von AkteurInnen in-

nerhalb der Gemein-

de (Politik, Verwal-

tung, BürgerInnen, 

Betriebe, Initiativen 

etc.) sowie der Er-

fahrungsaustausch 

zwischen den Ge-

meinden 

 Qualifizierung 

und Unterstützung 

kommunaler Akteu-

rInnen bei Planung 

und Umsetzung von 

Maßnahmen durch das e5-

BeraterInnen-Netzwerk 
Regelmäßige interne und externe 

Erfolgskontrolle sowie die Aus-

zeichnung der Gemeinden entspre-

chend ihrem Erfolg 
Energiebuchhaltungs-Vorbild-

gemeinden haben schon jetzt die 

Möglichkeit ihre Gebäude mit an-

deren NÖ Gemeindegebäuden ano-

nym zu vergleichen. Die Daten 

von über 100 anderen Gemeinden 

helfen Ihnen den Optimierungsbe-

darf schnell zu erkennen. Zum 

Beispiel sind von den 314  Kinder-

gärten der Vorbildgemeinden be-

reits 181 energieeffizient. Bei den 

restlichen 136 Kindergärten be-

steht ein hohes Einsparpotenzial, 

das oft durch einfache Maßnahmen 

gehoben werden kann. 

Im Rahmen des heurigen Gemein-

deenergie- und Umwelttages wur-

de das e5 Startpaket von Landes-

hauptfrau Mag. Johanna Mikl- 

Leitner und dem Stellvertreter der 

Landeshauptfrau Dr. Stephan 

Pernkopf an die Gemeindevertreter 

übergeben. (s. Foto rechts/ Copy-

right  „NLK Burchhart“)  

Gleichzeitig ist die Markgemeinde 

Kapelln im geographischen Mittel-

punkt von Niederösterreich als 

Energiebuchhaltungs-Vorbildge-

meinde ausgezeichnet werden. 

Die Energiebuchhaltung und die 

jährliche Erstellung des Energiebe-

richts ist in Niederösterreichs Ge-

meinden nicht mehr wegzudenken. 

Sie liefert die Basis, um Einspa-

rungen bei Gebäuden zu erzielen. 

Durch eine monatliche Aufzeich-

nung können beispielsweise Mehr-

verbräuche analysiert und rasch 

gehandelt werden. 

Dadurch werden Maßnahmen 

identifiziert, die im e5-Programm 

angerechnet und mit mehreren e´s 

belohnt werden. 

Was ist das e5-Programm? 

Das e5-Programm für energieeffi-

ziente Gemeinden unterstützt 

Kommunen bei einer nachhaltigen 

Klimaschutzarbeit. Das Ziel ist es, 

langfristige Maßnahmen zu setzen 

und deren Wirksamkeit 

zu evaluieren. 

Kaum eine andere Initiative kann 

auf Gemeindeebene einen ähnlich 

erfolgreichen, umfassenden und 

konsequenten Ansatz vorweisen. 

Mit e5 erhalten Gemeinden Hilfs-

mittel und Unterstützung, um ihre 

Energie- und Klimaschutzziele 

festzulegen und zu erreichen. 

Angelehnt an Qualitätsmanage-

mentsysteme ist das e5-Programm 

als ein Prozess zu verstehen, in 

dem folgende Schritte stattfinden: 

 Schwachstellen aufdecken und 

Verbesserungspotenziale identifi-

zieren 

 Verbesserungsprozess in Gang 

setzen 
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Gemeindetag 2017 inkl. Neuwahlen — Nachberichterstattung  

vorstand thematisiert werden kön-

nen. Denn nur so können Themen, 

die die Frauen bewegen, für die sie 

sich einsetzen, als Forderungen 

eingebracht und auf Landes- und 

Bundesebene zur Umsetzung ge-

langen. 

Teilbezirksleiterin Gundis Pöhl-

mann referierte über das umfang-

reiche Angebot für Frauen und Fa-

milien seitens des Vereins Hilfs-

werk. 

Vizebürgermeister Franz Rödl be-

dankte sich bei Gemeindeleiteirn 

Rebecca Figl-Gattinger für ihr En-

gagement. 

Es wird zum  traditionelle Kinder-

Sachen-Flohmarkt   am 08. Okto-

ber 2017 von 09.00 Uhr bis 12.00 

Uhr in dasMusikheim Kapelln ein-

geladen.  

Interessierte Kapellnerinnen sind 

herzlich zur Teilnahme am Herbst-

programm eingeladen! 

Wir freuen uns auf IHRE Ideen 

und Anregungen! 

Kontakt: 

Gemeindeleiterin Wir Niederöster-

reicherinnen - ÖVP Frauen - Orts-

gruppe Kapelln 

Rebecca Figl-Gattinger 

(Tel. 0680-2000527) 

Am 30.5.2017 fand im Gasthaus 

Nährer in Rassing der Gemeinde-

tag 2017 samt Neuwahl der Orts-

gruppe Kapelln statt. 

Nach dem umfangreichen Tätig-

keitsbericht der Gemeindeleiterin 

Rebecca Figl-Gattinger wurde 

durch die Bezirksleiterin Dr. Josefa 

Widmann die Neuwahl durchge-

führt, die Rebecca Figl-Gattinger 

in ihrer Funktion bestätigte. 

Die alte/neue Gemeindeleiterin 

bedankte sich für das entgegenge-

brachte Vertrauen, dankte den aus-

scheidenden Funktionärinnen und 

den neuen Funktionärinnen für die 

Bereitschaft, eine Funktion zu 

übernehmen und gemeinsam für 

Frauen zu arbeiten. Sie werden 

sich speziell für Frauen- und Fami-

lienthemen in der Gemeinde ein-

setzen. Ein Anliegen sei es ihr 

auch, Multiplikatorin zu sein für 

frauen- und sozialpolitische Anlie-

gen, die an sie herangetragen wer-

den können, diskutiert und dann 

über die Bezirksleiterin im Landes-

v.l.n.r.: Gundis Pöhlmann, Franz Rödl, Rebecca Figl-Gattinger, Dr. Josefa Wid-

mann, Elfriede Gattinger                                              Foto: ZVG 

 

Wir ersuchen um Kenntnisnahme.  

Seitens der Marktgemeinde Ka-

pelln werden die Hausbesitzer er-

sucht, den Betrieb von treibstoff-

betriebenen Maschinen zur Garten-

pflege (z.B. Benzinrasenmäher) 

nur auf wochentags zu beschrän-

ken.  

An Sonn– und Feiertagen sollte 

der Betrieb solcher Maschinen 

zwecks Lärmbelästigung unterlas-

sen werden.  

Rasenmähzeiten — Wochenendruhe einhalten !  
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„Direktberater Box Challenge GO“ am Mittelpunkt von NÖ  

zung seitens der Marktgemeinde 

durch Amtsleiterin Claudia Eder, 

Hüttenwirt GGR Wolfgang Grüns-

teidl und Bgmst. Alois Vogl.  

Bei Kaiserwetter und guter Stim-

mung mit dem „Mühlbergzupfer 

Gratulierverein“ traten 15 Teams 

zum Kistenstapeln an.  

Sieger wurde die „Maurerpartie“ 

mit 40 Kisten in 3 Minuten und 32 

Sekunden. Die Spendensumme von 

€ 705,- geht direkt an die VS Ka-

pelln für einen Präventions-

workshop zum Thema „Sexuelle 

Mißhandlung und Gewalt in den 

Familien“.  

Der Workshop für Pädagoginnen, 

Eltern und Kinder in drei Modulen 

wird vom Verein „Die Möwe Kin-

derschutzzentren“ durchgeführt. 

Herzlichen Dank für die Unterstüt-

Terminen von 10.00 Uhr bis 11.30 

Uhr am Gemeindeamt in Kapelln 

ab: 

Die nächsten Termine sind:  

03. Oktober 2017 

07. November  und 

05. Dezember 2017 

Die Notariatpartnerschaft Kirner-

Gruber aus Herzogenburg hält 

auch im Jahr 2017 wieder  kosten-

lose AMTSTAGE zu folgenden 

Notariatstermine Dr. Gruber / Dr. Kirner  

200 wetterfeste Wanderer trafen sich in Kapelln 

Richtung Herzogenburg. Beim Mit-

telpunkt von NÖ verwöhnte wieder 

Wolfgang Grünsteidl die Wanderer 

mit Speisen und Getränken und bei 

der Familie Wandl in Obermiesting 

gab es Feuerflecken vom Verein 

für Ortsbildpflege. Bei Start und 

Ziel verwöhnte Helga Summerer 

und ihr Team die Besucher mit 

köstlichen Speisen, Kaffee und Ku-

chen gab es von den Wanderfreun-

den. 

Bereits zum 14. Mal luden die 

Marktgemeinde Kapelln und die 

Wanderfreunde Kapelln zum IVV 

Fitwandertag ein.  

Leider hatte heuer der Wettergott 

kein Einsehen mit den Veranstal-

tern. Trotz strömenden Regens 

konnten jedoch rund 200 Besucher 

gezählt werden.   

Start und Ziel war die Leopold Figl

-Sportanlage in Kapelln. Drei Wan-

derstrecken mit einer Länge von 7 

km, 13 km und 23 km konnten in 

der Mittelpunktgemeinde erwan-

dert werden.  Bei diversen Labstel-

len wurden die Wanderer mit Köst-

lichkeiten aus der Region versorgt.  

Die 23 km lange Strecke führte 

sogar in die Nachbargemeinde Per-

schling, wo beim Tennisplatz eine 

Labstelle von den Wanderfreunden 

betrieben wurde. Eine weitere Lab-

stelle der Wanderfreunde befand 

sich am Ortsende von Etzersdorf 

Foto Pokorny v.li.n.re: Herbert Lackner, Johann Bauer, Romana Sauer, Anita 

Pokorny, Franz Sauer, Sissy Lackner, Erich Pokorny, Elfi Engelhart, Wolfgang 

Grünsteidl, Gitti Schicklgruber, Maria Bauer, Hans Engelhart, Andreas Grüns-

teidl und Helmut Schicklgruber  

Bürgermeister Ing. Alois Vogl, sowie Obmann Martin Gölß (links)  mit dem Team 

der Wanderfreunde Kapelln sorgten trotz regnerischem Wetter für einen gelungenen 

Wandertag.                                                                               Foto: ZVG 
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Uhr im Turnsaal der VS Ka-

pelln statt. 

 Yoga 

jeden  Freitag um 18.00 Uhr 

im NÖ Landeskindergarten 

Kapelln (Kurs läuft bereits) 

 

Einstiegsmöglichkeiten sind in je-

dem Kurs nach Absprache noch  

möglich ! 

 „Rezepte für die schlanke, 

schnelle Küche“,  Koch-

kurs mit Elfi Haas am Don-

nerstag, den 19. Oktober 

2017 um 18.30 Uhr 

Dauer ca. 4 Stunden  

Eine Anmeldung zum Kochkurs ist 

unbedingt am Gemeindeamt erfor-

derlich, da nur eine bestimmte An-

zahl an Teilnehmern möglich ist.  

Die Kosten belaufen sich auf EUR 

20,—. (inkl. Material und Rezep-

ten). Der Kurs findet im Heuri-

genstüberl Rödl in Maria Jeuten-

dorf statt.  

Ab Herbst 2017 bieten 

wir in unserer Gemeinde 

wieder folgende Pro-

gramme im Rahmen der 

Gesunden Gemeinde an: 

 Wirbelsäulengymnastik 

findet ab 2. November 2017 

jeden Donnerstag um 19.00 

Uhr im Turnsaal der VS Ka-

pelln statt. 

 Fitgymnastik 

findet ab 11. Oktober 2017 

jeden Mittwoch um 19.00 

Angebote Gesunde Gemeinde 

1. NÖ Freiwilligen- und Ehren-

amtsmesse statt und gibt es dort 

die Möglichkeit, Informationen 

zum Ehrenamt und zu den diversen 

Institutionen einzuholen. 

50 Aussteller aus allen Bereichen 

sind mit dabei. Ein Schwerpunkt 

liegt im Kultur- und Bildungsbe-

reich, denn gerade hier wurde ein 

großer Beitrag für die Gemein-

schaft geleistet. Neben dem Aus-

stellungsbereich gibt es Fachvorträ-

ge und konkrete Möglichkeiten, 

direkt vor Ort mit Vertretern der 

Organisationen zu sprechen. Ver-

anstalter ist das BhW NÖ. 

In Niederösterreich engagiert sich 

jede/r Zweite/r ehrenamtlich auf 

verschiedensten Ebenen; sei es im 

Sozialbereich, in Sportverbänden 

oder in Kulturvereinen. 

„Manche helfen ewig, manche hel-

fen nur für ein Projekt – wir brau-

chen jede und jeden“, so Landes-

hauptfrau Johanna Mikl-Leitner. 

Am 12. November (10-17 Uhr) 

findet im Landhaus St. Pölten die 

1. NÖ Freiwilligen– und Ehrenamtsmesse  
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Bericht der Landjugend Kapelln                                                       Fotos: ZVG 

Ostergeschenke für die Kirchbesucher 

Auch dieses Jahr verteilten die Mitglieder 

der Landjugend Kapelln kleine Aufmerk-

samkeiten an die Kirchenbesucher, wodurch 

sie eine langjährige Tradition wahrten. Mit 

selbst gefärbten und liebevoll verzierten Os-

tereiern versüßten sie den Kapellnern den 

Start in den Ostersonntag. Rot, grün, orange, 

blau in allen Farben wurden die Eier von den 

motivierten Mädls und Burschen am Kar-

samstag gebastelt. Mit großem Eifer wurde 

gekocht, bemalt und poliert bis 300 kleine 

Aufmerksamkeiten in den Regenbogenfar-

ben erstrahlten. Alle Mühe hat sich ausge-

zahlt, denn sowohl die jungen als auch die 

älteren Kirchenbesucher freuten sich sehr. 

Blutspendeaktion 

Am  1. August 2017, fand in Kapelln unter 

dem Motto "Leben Retten!" einen Blutspen-

denaktion statt. Die HelferInnen des LK St. 

Pölten durften sich über die tatkräftige Hilfe 

der Landjugend Mitglieder freuen. Aber mit 

den Händen wurde nicht nur gearbeitet, son-

dern auch fleißig Blut gespendet. Insgesamt 

durften 51 Personen Blut spenden, unter die-

sen befanden sich erfreulicherweise 15 Mit-

glieder der Landjugend Kapelln, denn echte 

Helden Bluten. Leiterin Lena Wallner meinte 

nach diesem gemeinnützigen Projekt: "Es 

freut uns (die Landjugend), die Gemeinde 

und die Blutbank St. Pölten sehr, dass bei 

dieser Aktion so viele BürgerInnen gespen-

det haben!"  

4. von ganz Niederösterreich bei der 

Weinkellerrallye! 

Am Montag, den 5. Juni, fand im Muse-

umsdorf Niedersulz der Landesentscheid 

Weinkellerrallye (Konsumenten und Pro-

duzenten) statt.  

Aus dem Bezirk Herzogenburg stellte 

sich ein Team den 7 Stationen der Konsu-

menten. Diese beinhalteten von einer 

Fehlerweinverkostung, über Wissensstati-

onen bis Geschicklichkeitsaufgaben. Das 

Team schaffte den Einzug ins Finale der 

besten 4 Teams Niederösterreichs und 

versuchte bei einem Quiz die letzten 

Punkte zu sammeln.  

Am Ende erreichten Marina Pegrin und 

Lena Wallner, aus dem Sprengel Kapelln, 

den 4. Platz.  
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Bericht der Landjugend Kapelln                                                    Fotos: ZVG 

 

Landjugend stark 

beim 15. Mittel-

punktlauf 

Am Samstag den 20. 

Mai fand der jährliche 

Mittelpunktlauf des 

Laufclubs Kapelln auf 

der Leopold Figl 

Sportanlage bei herrli-

chem Wetter statt. Die 

Landjugend Kapelln 

war mit einem Team 

beim Staffellauf um 

den Fußballplatz ver-

treten. Jonas Wallner, 

Clemens Rödl und 

Dominik Pfeffer konn-

ten sich durchsetzen 

und holten den 1. 

Platz. 

Stöpselaktion 
Danke für eure Unterstützung! 

In den vergangenen Monaten 

haben die GemeindebürgerIn-

nen von Kapelln gemeinsam 

mit uns unglaubliche 47,5 kg an 

Hartplastikstöpsel gesammelt. 

Diese Stöpsel brachten wir  zu 

einer Abgabestelle, hier werden 

sie in eine Geldspende für Kin-

der mit Angelmai-Syndrom um-

gewandelt. Da die Aktion solch 

großen Anklang gefunden hat, 

haben wir beschlossen weiter zu 

sammeln bis in das kommende 

Sprengeljahr. Wir würden uns 

freuen, wenn wir gemeinsam 

für einen guten Zweck weiter-

sammeln. 

Sommerurlaub 

Den diesjährigen Sommerurlaub verbrachten 20 Mitglieder der Landjugend 

Kapelln in Deutschland. Das Wochenende startete mit Lasertag spielen in 

Rosenheim. 

Am Abend ging es auf  das Erdinger Volksfest. Dabei durfte Achterbahn 

fahren, Tanzen und Erdinger Weißbier natürlich nicht fehlen.  

Zur Entspannung ging es am 2. Tag an den Chiemsee.  

Trotz der kühlen Wassertemperatur ließ sich die Landjugend Kapelln nicht 

davon abhalten ins Wasser zu gehen.  

Abklingen ließen wir den Urlaub bei einer Heurigenjause.  
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Attersee besucht Sommerstudio Nagy in Pönning 

 -U11 und U14. Für alle Alters-

gruppen suchen wir noch Spieler 

und Spielerinnen. Auskünfte gibt 

unser Jugendleiter Fabian Strobl 

unter 0676 7032666. 

 

3.Kapellner Entenrennen 2017 

Das Highlight  der vergangenen 

Woche war das 3.Kapellner Enten-

rennen. 

Zahlreiche Besucher begleiteten 

die mehr als 2900 Entlein von 

Rassing bis nach Kapelln zum Zie-

leinlauf.  

Nach gutem Start konnten sich 

einige Enten absetzen, wurden 

aber vom Hauptfeld bis kurz vor 

der 

„NO HELP ZONE“ eingeholt.  

Der Andrang an der 

Perschling war so 

groß, das unsere 

Entenbetreuer sehr 

früh an ihren kör-

perlichen Grenzen 

angelangt waren.  

Ab diesem Zeit-

punkt wurde im 

Sprint das Ziel an-

gesteuert! 

Schlussendlich ha-

ben nach 1 Stunde und 26 Minuten 

die ersten 27 Siegerenten das Ziel 

erreicht. Großer Dank für ihre 

technische Unterstützung gilt vor 

allem der FF Kapelln, FF Thal-

heim und FF Maria Jeutendorf!  

 

Der Preis für den 1.Platz war ein 

Matratzenset im Wert von € 1.652,

- zur Verfügung gestellt von der 

Fa. QUQON, erging an Ingrid 

Kaindl aus Kapelln (s. Foto unten) 

der Preis für den 2.Platz war ein 

Gutschein über € 1000,- von  

Elektro Schmied, und der Preis für 

den 3.Platz war ein Thermengut-

schein. 

Kulinarisch wurden die Besucher 

am Sportplatz mit Köstlichkeiten 

der Region bewirtet, und entlang 

der Rennstrecke durch das Team 

des Autohauses Hofbauer.  

Zahlreiche Impressionen zum En-

tenrennen und auch ein tolles Vi-

deo finden  sie auf der Homepage 

des FC Kapelln und der Marktge-

meinde Kapelln. 

 
Mit sportlichen Grüßen 

Obmann Roman Thoma 

 

Fotos: Rudolf Hammer und  

Christian Gölß  

Die abgelaufene Saison 2016/2017  

wurde von der Kampfmannschaft 

mit 33 Punkten abgeschlossen, 

damit wurde der 7. Gesamtrang 

erreicht.  

Der Kader unserer Kampfmann-

schaft wurde für das aktuelle 

Spieljahr 2017/2018 leicht verän-

dert, und mit Mag. Roland Benkö 

haben wir auch einen neuen Trai-

ner für die Kampfmannschaft be-

kommen.  

Der Start in die neue Meisterschaft 

ist mit null Punkten nach fünf 

Runden, der schlechteste seit dem 

Aufstieg in die 1.Kl. West Mitte. 

Wir hoffen aber trotzdem in den 

acht noch zu spielenden Runden 

zur gewohnten Stärke zurück zu-

finden. 

Unsere U23 Mannschaft mit ihren 

Trainer Helmut Aichinger konnte 

erfreulicher Weise zu 100 % über-

zeugen. Nach fünf Runden stehen 

unsere Akteure ungeschlagen an 

der Tabellenspitze. 

Auch die Jugend ist in die neue 

Saison gestartet. Jugendleiter Fabi-

an Strobl bertreut mit unserer Ju-

gendtrainerin Julia Denk und den 

Jugendtrainern Gernot Schilcher, 

Markus Schwarz, Andreas Kugler, 

Mario Grünsteidl unsere vier 

Nachwuchsmannschaften( U8-U10

FC Kapelln 
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Attersee besucht Sommerstudio Nagy in Pönning 

 

ausreichend kühlen Getränken ver-

brachten mehr als 200 Besucher 

den sommerlichen Vormittag am 

Tennisplatz in Kapelln.  

Bei einem Doppel-Turnier mit 

Vereinen und Firmen aus der Re-

gion wurde das Fest abgerundet. In 

Gruppe 1 setzten sich die Tennis-

freunde vom TC Herzogenburg 

gegen den UTC Perschling, WK 

Nagl und FC Ka-

pelln durch. In 

Gruppe 2 waren 

das Team von Ofen 

und Gartenwerk-

statt Nentwich ge-

gen den LC Ka-

pelln, Team Erdäp-

fel Prischink und 

die FF Kapelln er-

folgreich.  Die vielen Besucher 

und Interessenten zeigten, dass der 

Tennissport wieder in die Mode 

kommt und sind auch bester Lohn 

für die vielen ehrenamtlichen 

Stunden für die Organisation des 

Festes, aber auch des laufenden 

Betriebes des UTC Kapelln. Dan-

ke an alle Besucher, Ehrengäste 

und Sponsoren. 

Am 27. August 2017 

fand das Jubiläums-

fest des UTC Ka-

pelln statt. Vor 40 

Jahren wurde der 

Tennisverein gegründet. 

Mit einem Festgottesdienst begann 

der Festtag in der Pfarrkirche Ka-

pelln. Kinder, jugendliche und er-

wachsene Mitglieder des UTC Ka-

pelln zogen gemeinsam mit Prälat 

Dr. Josef Wansch in die Kirche 

ein. Die Messe wurde musikalisch 

vom Chor mit Silvana und Rapha-

ela Pfeiffer, Marlies Briones, Anna 

Priesching, Johannes Mayerhofer 

und Magdalena Munk umrahmt. 

Nach der Messe wartete bereits der 

Musikverein Kapelln am Kirchen-

platz, mit dem die Festgäste ge-

meinsam Richtung Tennisplatz 

marschierten. Beim Festakt folgten 

die Ansprachen von Obmann 

Thomas Pfeiffer, dem Vertreter 

der Sportunion NÖ Franz Skalak 

sowie Bürgermeister Ing. Alois 

Vogl.  

Es folgten die Ehrungen für Fritz 

Schicklgruber und Helmut Telt-

scher, die seit der Gründung vor 

40 Jahren durchgehend Mitglieder 

unseres Vereins waren und hof-

fentlich noch lange sind. (s. Foto 

oben, Foto ZVG) 

Bei einem Frühschoppen mit dem 

Musikverein Kapelln, Würstel und 

UTC Kapelln feierte 40 Jahre 

Am Foto: Franz Skalak, Obmann Thomann Pfeiffer und Bür-

germeister Ing. Alois Vogl                                      Foto: ZVG 
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 Unsere Gemeinde auf Ihrem Smartphone – mit Gem2Go  

rund um die Uhr, mobil verfügbar 

zu machen. Das ist mit Funktionen 

wie unter anderem dem Veranstal-

tungskalender, dem Heurigenka-

lender, der Online-

Gemeindezeitung, einer digitalen 

Amtstafel, dem lokalen Branchen-

verzeichnis, Kartendienst und Na-

vigation oder dem Ärztenotdienst 

perfekt gelungen. Bestes Beispiel 

dafür ist der integrierte Müll-

kalender, der Sie aktiv an die 

Müll-Abholung in Ihrer Stra-

ße erinnert!  

Gem2Go kostenlos nutzen! 

Sie finden die App in den 

Stores von Apple, Google 

oder Windows. Laden Sie 

sich Gem2Go kostenlos auf 

Ihr Smartphone und probie-

ren Sie es aus: lassen Sie sich 

z.B. über die App an die nächste 

Veranstaltung in unserer Gemein-

de erinnern. Und auch den Gästen 

und Besuchern unserer Gemeinde 

bietet die Gemeinde-App viele In-

formationen. Mehr Infos und den 

Download gibt es auch unter 

www.gem2go.at. 

Mit Gem2Go ist unsere Gemeinde 

immer dabei! 

Egal, ob zuhause, beruflich unter-

wegs oder im Urlaub: mit der Info 

und Service-App Gem2Go verfü-

gen Sie auf Ihrem Smartphone 

über alle Informationen unserer 

Heimatgemeinde. Vom richtigen 

Ansprechpartner bis zu den Öff-

nungszeiten des Gemeindeamts. 

Darüber hinaus ist Gem2Go für 

ALLE Gemeinden Österreichs ver-

fügbar – mit nur einer einzigen 

App!  

Das Ziel der intuitiven und über-

sichtlichen App ist es, Ihnen nütz-

liche Informationen aus der Ge-

meinde anzubieten und Services 

Sendungen bequem elektronisch empfangen  

Wenn auch Sie in Zukunft Post von 

der Gemeinde per E-Mail empfan-

gen wollen, steht Ihnen über die 

Homepage der Gemeinde unter 

Bürgerservice/Formulare eine  Ein-

verständniserklärung zum Down-

load zur Verfügung. Wir benötigen 

von Ihnen nur Ihre Kontaktdaten, 

Ihre EDV-Nummer von der Abga-

ben- und Gebührenvorschreibung 

und Ihre Erklärung, dass Sie mit 

einer elektronischen Zustellung 

von Poststücken einverstanden 

sind. 

Die Gemeindeverwaltung plant in 

der ersten Phase für die Abgaben-

vorschreibung den elektronischen 

Versand anzubieten. In der Folge 

soll das Service dann auch in die 

anderen Verwaltungsbereiche inte-

griert werden. 

Aus rechtlichen Gründen darf die 

Gemeinde allerdings keine nach-

weislichen Sendungen per E-Mail 

zustellen. Diese werden derzeit als 

RSa- oder RSb-Sendungen ver-

sandt. Auch nachweisliche Sendun-

gen können Sie elektronisch erhal-

ten, allerdings ist dazu die Regist-

rierung bei einem behördlichen 

Zustelldienst (www.meinbrief.at, 

www.eversand.at, 

www.postserver.at oder www.brz-

zustelldienst.at) erforderlich.  

Nähere Informationen erhalten Sie 

über die genannten Web-Adressen. 

Wir bitten Sie, von der Möglichkeit 

des elektronischen Empfanges von 

Gemeinde-Postsendungen Ge-

brauch zu machen.  

Sie können damit ein zeitgemäßes 

Service nutzen und helfen gleich-

zeitig der Gemeindeverwaltung, 

Portokosten zu minimieren. 

Die Anzahl jener Bürgerinnen 

und Bürger, die gerne elektro-

nisch kommunizieren, ist ständig 

im Steigen. Kapelln trägt dieser 

Entwicklung Rechnung und bietet 

ab nun verstärkt die Möglichkeit 

an, Sendungen von der Gemeinde-

verwaltung elektronisch empfan-

gen zu können. Dieses Service ist 

für die Empfänger natürlich kos-

tenlos! 

 

Der Versand der Post erfolgt direkt 

per E-Mail an die Empfänger. Da-

mit sind keine Zugangsdaten erfor-

derlich und die Post der Gemeinde 

wird über die gewohnte E-Mail-

Schiene angeliefert. 

http://www.meinbrief.at
http://www.eversand.at
http://www.postserver.at
http://www.brz-zustelldienst.at
http://www.brz-zustelldienst.at
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mit geplanter Wanderung 

26. Oktober 2017 

Saisonende 

 am Themenweg 

Mutter — Eltern — Beratung   

Die Mutter-Eltern-Beratungszeiten 

in Kapelln finden jeden 3. Don-

nerstag im Monat um 15.00 Uhr,  

statt:  

Die Termine sind wie folgt:  

19. Oktober,  

16. November und  

21. Dezember 2017.  

Die Beratung erfolgt im  

NÖ Landeskindergarten Kapelln, 

Petronillaweg 1, 3141 Kapelln. 
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In diesem Sinn wünsche ich Ihnen 

einen schönen Herbst.  

Zugleich darf ich ankündigen, dass 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

nächstes Jahr in unserer Pfarre wie-

der ein Pfarrfirmung sein wird. 

 
Dr. Gottfried Auer 

Provisor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Liebe Angehörige der Pfarre Ka-

pelln  

 
Freies Geleit 

 

Mit schlaftrunkenen Vögeln 

und winddurchschossenen 

 Bäumen steht der Tag auf,  

und das Meer 

leert einen schäumenden  

Becher auf ihn. 

 

Die Flüsse wallen ans  

große Wasser, und das Land legt 

Liebesversprechen 

der reinen Luft in den Mund 

mit frischen Blumen.  

 

Die Erde will keinen Rauchpilz tra-

gen, kein Geschöpf ausspeisen  

vorm Himmel, mit Regen und Zornes-

blitzen abschaffen 

Die unerhörten Stimmen des  

Verderbens. 

 

Mit uns will sie die bunten Brüder 

und grauen Schwestern erwachen 

sehn, den König Fisch, die Hoheit 

Nachtigall und den  

Feuerfürsten Salamander. 

 

Für uns pflanzt sie Korallen ins 

Meer, Wäldern befiehlt sie, Ruhe zu 

halten, dem Marmor, die schöne Ader 

zu schwellen, noch einmal dem Tau, 

über die Asche zu gehen. 

 

Die Erde will ein freies Geleit ins All 

jeden Tag aus der Nacht haben, dass 

noch tausend und ein Morgen wird  

von der alten Schönheit junger  

Gnaden. 

 

Mit diesem Gedicht lädt die Dich-

terin Ingeborg Bachmann ein, sich 

an der Schönheit der Natur zu er-

freuen.  

Zugleich mahnt sie in der letzten 

Strophe, diese Schönheit auch für 

künftige Generationen zu erhalten 

und zu bewahren.  

Diese Anliegen ruft den Christen 

auch  die Schöpfungszeit in Erinne-

rung, die die Kirchen in der Zeit 

vom 1. September bis 4. Oktober 

begehen. 

Beitrag der Pfarre Kapelln 

Termine der Pfarre 

 
08. Oktober 

09.30 Uhr Kirchweihfest — Katzenberg 

 

01. November — Allerheiligen 
08.30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde 

14.00 Uhr Andacht zum Totengedenken anschl. Friedhofsgang 

 

02. November — Allerseelen 
08.30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde 

 

12. November 
Pfarrkaffee im Anschluss an die Sonntagsmesse 

 

15. November — Heiliger Leopold 
08.30 Uhr Messe 

 

10. Dezember 
Pfarrkaffee im Anschluss an die Sonntagsmesse 
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Zuschuss für sicheres Zuhause—Land NÖ fördert Einbruchschutzmaßnahmen 

cherheitseingangstüren 

und Alarmanlagen bei 

Eigenheimen (Ein- oder 

Zweifamilienhäusern 

bzw. Reihenhäusern) und 

Wohnungen in Mehrfami-

lienhäusern gefördert. 

Das Land Niederöster-

reich unterstützt Sie mit 

einem einmaligen, nicht 

rückzahlbaren Zuschuss 

in der Höhe von 30 % der 

Investitionskosten, maximal je-

doch in nachstehend genannter 

Höhe.  

 

Die Förderung im Detail: 

Mechanischer Schutz  
Sicherheitseingangstüren 

(Widerstandsklasse von 

mindestens 3) werden mit 

bis zu 1.000 Euro geför-

dert. (Bei Eigenheimen 

muss ein Gesamtschutz 

gegeben sein.) 

Elektronischer Schutz 

Alarmanlagen werden mit 

bis zu 1.000 Euro geför-

dert. 

 

Den Antrag können Sie innerhalb 

von sechs Monaten ab dem Einbau 

der Einbruchschutzmaßnahme 

online unter www.noe.gv.at/

sichereswohnen-antrag stellen. 

 

Sie sind gerade dabei, Ihr neues 

Domizil zu planen oder wollen 

dieses in den nächsten Jahren auf 

den neuesten Sicherheits-Stand 

bringen? Dann können Sie ab 1. 

April 2017 auf das Land Niederös-

terreich zählen. Die Förderung für 

Sicheres Wohnen ist bis 31. De-

zember 2018 garantiert. 

Alle Informationen und mehr De-

tails zur Förderung erhalten Sie 

unter www.noe.gv.at oder bei der 

NÖ Wohnbau-Hotline unter 

02742/22133. 

Das Zuhause ist der Rückzugsort, 

an dem wir uns geborgen und vor 

allem sicher fühlen – nur so kön-

nen wir es wirklich genießen. 

Weist Ihr Heim sicherheitstechni-

sche Schwachstellen auf, können 

Sie es mit einfachen Maßnahmen 

vor ungebetenen Gästen schützen. 

Das Land Niederösterreich unter-

stützt Sie dabei mit einem Zu-

schuss. 

 

Jetzt Förderung sichern 
Konkret wird der Einbau von Si-

http://www.noe.gv.at/sichereswohnen-antrag
http://www.noe.gv.at/sichereswohnen-antrag
http://www.noe.gv.at
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Das Ehren-

zeichen in 

Bronze er-

hielten: 

Obmann 

Grünsteidl 

Wolfgang, 

Rosa Harm, 

Franz  Hie-

getsberger, 

Maria-

Theresia  

Holtermann,  

Waltraud  

Krumböck, 

Hilda Lee, 

Helene Rie-

derer, Inge Sauer, Maria Scharl, 

Josef Stadler, Theresia Strohma-

yer, Elisabeth Trimmel, Hans 

Trimmel, Maria Walzl, Elisabeth  

Zuser  

Ehrenurkunden für langjähri-

ge Mitgliedschaft erhielten 

für 30ig Jahre: Maria Hauser 

für 25ig Jahre: Margarete Zöch-

bauer, Maria  Nolz, Leopoldine 

Gugerell, Franz Rödl, Josefa Rödl, 

Theresia Mitterhofer, Hermann 

Dockner  

Anfang Juli feierte der Senioren-

bund Kapelln sein 40jähriges Be-

stehen.  

Im Anschluss an die hl. Messe, 

welche  von Monsignore Dr. Gott-

fried  Auer zelebriert wurde,  fan-

den die Feierlichkeiten im Pfarr-

garten statt. Nach der Begrüßung 

durch Obmann Wolfgang Grüns-

teidl folgten Grußworte von Bür-

germeister Ing. Alois Vogl, Mon-

signore Dr. Gottfried Auer, Be-

zirksobfrau  Trude Bayerl sowie  

Teilbezirksobfrau Elfriede Fried-

rich. Anschließend wurden ver-

diente Mitglieder des Seniorenbun-

des geehrt.  

Die Feier wurde  mit Darbietungen 

von Elisabeth Trimmel, Rosa Harm 

sowie dem Chor des Seniorenbun-

des Kapelln umrahmt. Beim ge-

mütlichen Nachmittag sorgte der 

Musikverein Kapelln für die musi-

kalische Umrahmung. 

Im Zuge der Feierlichkeiten wur-

den folgende Ehrungen vorgenom-

men: 

40 Jahre Seniorenbund Kapelln 

KÜRBISFEST 
21. Oktober 2017 

 ab 16.00 Uhr 

am Sportplatzgelände 

Am Samstag, 21. Oktober 2017 findet 

bereits das  16.  traditionelle Kürbisfest in 

Kapelln statt.  

Auch heuer sorgt die NÖ-Spielewelt für 

Spiel und Spaß für die Kinder.  

Es gibt eine Riesenhüpfburg, Kinder-

schminken und diverse Spielmöglichkei-

ten.  

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Würstelgrillen am Lagerfeuer, Glühwein, 

belegte Brote sowie leckere Süßspeisen 

stehen auch heuer wieder am Programm.  

Der Eintritt ist frei. Beginn ist um 16:00 

Uhr am Sportplatz in Kapelln.  

Auf zahlreichen Besuch freut sich die 

ÖAAB-Ortsgruppe Kapelln. 

 

Obmann Wolfgang Grünsteidl, Trude Bayerl sowie  Elfriede 

Friedrich (von links) mit einer Abordnung des Seniorenbundes 

Kapelln.                                                                       Foto: ZVG 

Terminvorschau 

Mittwoch 11.Oktober 

Tagesausflug Laxenburg – Heili-

genkreuz 

Sonntag  17.Dezember   

Weihnachtsfeier 
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schiedene Biere verköstigt wur-

den. 

Anschließend führte die Fahrt ins 

Mendlingtal  zum Gasthaus 

„Herrenhaus Mendlingtal“.  

Nach dem Mittagessen durch-

wanderten zahlreiche Teilnehmer 

von Lassing aus das Mentlingtal.   

Der gelungene Ausflug fand bei 

einem Mostheurigen in Oberndorf /

Melk einen schönen Abschluss.  

Der diesjährige Ausflug des Spar-

vereines Kapelln führte am 30.8. 

25 Teilnehmer  mit Obmann Franz 

Zöchbauer  zuerst in Bruckners 

Bierwelt nach Gaming, wo die 

Brauerei besichtigt wurde  und ver-

Ausflug Sparverein Kapelln 

Bei Ausflug mit dabei waren  Ludmilla und Heinz Braun, Franz  Köstler, Franz Lee, Karl Gattinger, Walpurga Hammer,  

Willibald Wegscheider, Frieda Moser, Josef Wegscheider, Raphael u. Tobias Eigenbauer, Hilda Lee,  Elisabeth und Hans 

Trimmel,  Obmann Franz Zöchbauer,  Franz Hiegetsberger, Grete Biegler, Ingrid und Alfred Kaindl, Eva Friedrich,  Ingrid 

Gölß, Erich Friedrich, Hubert Gölß, Rudolf Hammer und Josef Biegler  (von links)                                                    Foto: ZVG        

„Mein Hobby, die Blasmusik“ 

"Mein Hobby, 

die Blasmu-

sik" lautete 

der Titel des 

Workshops, 

den der Mu-

sikverein Ka-

pelln gemein-

sam mit den 

Schülerinnen 

und Schülern des Musikschulver-

bandes NÖ-Mitte veranstaltet hat.  

 

Nach ersten Anleitungen durch 

Stabführer Christoph Berger wurde 

auf dem Sportplatz gemeinsam 

marschiert.  

 

Danach wurde im Musikheim das 

Stück "The final Countdown" unter 

Dirigentin Barbara Zederbauer ein-

studiert.  

Den Kindern und auch den zahl-

reich erschienenen Musikern hat 

der Abend großen Spaß gemacht - 

wir hoffen auf ein Wiedersehen in 

unserem Verein. 

Im Bild: Stabführer Christoph Berger, Magdalena Vogl, Antonia Lambeck, 

Magdalena Dauda, Bürgermeister Alois Vogl, Samuel Vogl, Cäcilia Harm, Diri-

gentin Barbara Zederbauer, Julia Berger, Lorena Scheriau, Florian Berger, Hanna 

und Franziska Markgraf, Lisa Buchinger, Franz Huber, Bernadette Puxbaum, 

Obmann Franz Schubert, Gabriel Dauda, Jugendreferentin Kathrin Berger 

                               Foto: ZVG 
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Werte Gemeindebürger/innen 

Der eher ruhige Feuerwehrsommer der FF-Thalheim neigt sich bereits dem Ende zu. Ich darf Ihnen wieder einen 

kurzen Ausschnitt über unsere Tätigkeiten und Vorkommnisse berichten. 

 

Einsätze 

Am 07.07.2017 geriet eine PKW-Lenkerin in Thalheim mit der Front 

Ihres PKW´s in den Straßengraben und konnte weder vor noch zurück. 

Da die Lenkerin Beschädigungen am Fahrzeug befürchtete, wurde der 

Kran Herzogenburg 

angefordert und der 

PKW wurde geborgen.     

 

Ehrungen 

Die Kameraden V Nolz Anton und HLM Wandl Hannes wurden 

heuer für Ihre 25-jährige-, die Kameraden EV Stuphann Alfred, 

sowie EOBI Gruber Franz wurden für Ihre 40-jährige freiwillige 

Tätigkeit bei der FF-Thalheim geehrt. Das Kommando möchte sich 

hiermit für die langjährige Mitarbeit bedanken. 

 

FF-Fest 2017 

Das FF-Fest war auch heuer wieder ein voller Erfolg. Das Kom-

mando möchte sich nochmals bei allen Gästen für Ihren Besuch 

bedanken. Bei allen Firmen bedanken wir uns recht herzlich für 

Ihre Spenden und Bierspenden. Einen besonderen Dank auch  

 

 

 

 

 

 

 

 

unseren Kameraden/innen, Ihren Partnern/innen und den vielen freiwilli-

gen Helfern/innen, die uns tatkräftig unterstützt haben. Die Ausrichtung 

eines so gelungenen Festes ist nur unter Mithilfe ALLER möglich. 

 

Herbstball 2017 im Schloss Thalheim: 
Am Samstag den 11.11.2017 findet unser traditioneller Herbstball statt. 

Auch heuer dürfen wir diese Veranstaltung im Schloss Thalheim durch-

führen. Die Kameraden/innen würden sich freuen, Sie und Ihre Angehöri-

gen bei diesem Fest begrüßen zu dürfen.  
Ihr Feuerwehrkommandant der FF-Thalheim 

Wilhelm Eigner, OBI 
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cher in die vorhandene Kassa ein-

geworfen werden soll.  Der Brun-

nen soll die Wanderer und Besu-

cher der Andreas-Friedenswarte 

mit kühlen Getränken versorgen. 

Obmann Josef Schmied bedankte 

bei den vielen Spendern und den 

Helfern, die zum Gelingen dieses 

Vorhabens beigetragen haben. Die 

Patenschaft für den Getränkebrun-

nen hat Nationalratsabgeordneter 

Friedrich Ofenauer übernommen. 

Einen gemütlichen Abschluss der 

Bergmesse gab es dann bei Speis 

und Trank. Ein herzliches Danke 

an die Bevölkerung von Kapelln 

für den zahlreichen Besuch. 

Wie jedes Jahr rückten wir zu 

Frohnleichnam aus und nahmen an 

der Prozession teil. Im Anschluß 

wurde mit dem Musikverein Ka-

pelln und der Bundeshymne die 

Fahne versorgt. 

Am 20. Aug. 2017 feierte der 

Ortsverband Maria Jeutendorf den 

Tag der Kameradschaft anlässlich 

des Jubiläums „50 Jahre Fahne 

und Offizier“, bei dem eine Ab-

ordnung unseres Ortsverbandes 

mit der Fahne teilnahm. 

Bei herrlichem Som-

merwetter fand am 

25. Juni 2017 die 

traditionelle Berg-

messe auf dem Hal-

terberg in Rassing statt. Die Messe 

wurde von Prälat Josef Wansch 

gemeinsam mit Diakon Oskar 

Obermeier von der ÖBB-

Infrastruktur zelebriert. Musika-

lisch umrahmt wurde die Messe 

von einer Abordnung des Musik-

vereines Kapelln. Obmann Josef 

Schmied konnte zahlreiche Ehr-

engäste sowie Abordnungen der 

Nachbarverbände begrüßen. 

Gleichzeitig fand auch die Seg-

nung des Getränkebrunnens statt, 

welcher vom Ortsverband Kapelln 

errichtet und seiner Bestimmung 

übergeben wurde. Den Ursprung 

dieses Getränkebrunnens fand Ob-

mann Schmied bei einem Besuch 

in Steinakirchen am Forst. Hier 

befindet sich bereits ein solcher 

Brunnen. Die Idee wurde vom 

Vorstand des Ortsverbandes sofort 

angenommen und umgesetzt. Mit 

Hilfe eines händischen Seilzuges 

wird der Brunnen geöffnet. Die 

Getränke, die sich in einem Korb 

in einer Tiefe von drei Metern be-

finden, werden an die Oberfläche 

befördert. Der Unkostenbetrag pro 

Getränk beträgt einen Euro, wel-

Bergmesse am Halterberg 

Zum gemeinsamen Foto trafen sich Anton Musser, Franz Burger, Walter Koller, 

Obmann Josef Schmied, Franz Poschmaier, NR Friedrich Ofenauer, Diakon 

Oskar Obermeier, Prälat Josef Wansch und Bürgermeister Alois Vogl. 

                                                                                                Foto: Christian Gölß 

Foto auch die 

fleißige Helferin 

Julia Burger).   

Danke auch an 

Familie Wandl 

aus Ober-

miesting für die 

Zurverfügungs-

tellung der Ein-

fahrt als Unter-

schlupf!" 

 
           Foto: ZVG 

Auch heuer hat der Verein für 

Ortsbildpflege, Wohnumweltge-

staltung und Dorferneuerung in 

Kapelln, umgangssprachlich auch 

"Die Gänseblümchen" ge-

nannt,  wieder traditionell 

beim heurigen IVV-Wandertag 

eine Labestelle betrieben. Die 

Wanderer wurden mit Wurststem-

meln und Feuerflecken bewirtet. 

Vom Verein mit dabei waren Ob-

frau Rebecca Figl-Gattinger, Mi-

chaela Rödl, Claudia Wandl, Petra 

Thoma und Rosa Harm. (Nicht am 

Verein für Ortsbildpflege hat Labestelle beim IVV-Wandertag betrieben 
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                                                   TERMINVORSCHAU                    Änderungen vorbehalten ! 

Oktober 2017 

03. Oktober  Notariatstag Dr. Gruber / Dr. Kirner 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr Gemeindeamt 

03. Oktober  Topothektermin  

08. Oktober  Erntedankfest; Pfarrkaffee 

08. Oktober  7. Kindersachenflohmarkt WIR NIEDERÖSTERREICHERINNEN 

11. Oktober  Tagesausflug Seniorenbund  

17. Oktober  Topothektermin  

19. Oktober  Mutter-Elternberatung 15.00 Uhr NÖ Landeskindergarten 

19. Oktober  Kochkurs „Rezepte für die schlanke, schnelle Küche“ mit Elfi Haas um 18.30 Uhr  

   im Heurigenstüberl Rödl  

20. Oktober  ASZ geöffnet 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

21. Oktober  Kürbisfest des ÖAAB 

22. Oktober  Kulturveranstaltung SCHLOSSTHALHEIMCLASSIC 

23. Oktober  Bauverhandlungstermin 

26. Oktober  Saisonende am Themenweg 

  

November 2017 

07. November  Notariatstag Dr. Gruber / Dr. Kirner 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr Gemeindeamt 

07. November  Topothektermin  

08. November  Laternenfest Kindergarten 

11. November  FF-Thalheim Herbstball 

12. November  Pfarrkaffee 

16. November  Mutter-Eltern-Beratung 15.00 Uhr NÖ Landeskindergarten 

20. November  Bauverhandlungstermin 

26. November  Jungbürgerfeier 10.00 Uhr Musikheim 

  

Dezember 2017 

01. Dezember  ASZ geöffnet von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

05. Dezember  Topothektermin 

05. Dezember  Notariatstag Dr. Gruber / Dr. Kirner 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr Gemeindeamt 

08. Dezember  Weihnachtsmarkt WIR NIEDERÖSTERREICHERINNEN 

10. Dezember  Pfarrkaffee 

10. Dezember  Konzert des Musikschulverbandes NÖ Mitte, 17.00 Uhr Pfarrkirche Würmla 

11. Dezember  Bauverhandlungstermin 

16./17. Dezember  WIP Adventmarkt 

17. Dezember  Weihnachtsfeier Seniorenbund  

19. Dezember  Topothektermin 

21. Dezember  Mutter-Eltern-Beratung 15.00 Uhr NÖ Landeskindergarten 

24. Dezember  Glühweinausschank LJ nach der Mette 

28. Dezember   Neujahrsblasen Katzenberg, Mitterau,Unterau, Killing, Berggasse, Etzersdorf (Killinger Straße) 

29. Dezember  Neujahrblasen Rest Etzersdorf, Panzing, Klein-Etzersdorf incl. Aufeld, Hausberggasse 

30. Dezember  Neujahrblasen Rest Kapelln, Hubertusstraße Rassing, Thalheim, Pönning, Rapoltendorf, Miesting 

31. Dezember  Neujahrblasen Rest Rassing 

31. Dezember  Jahresschluss — Dankmesse 15.00 Uhr 

Sterbefälle  

Franziska Gruber, Thalheim 

19, 3141 Thalheim, verstorben 

am 14. Juni 2017 im 86. Lebens-

jahr 

 

Albert Schubert, Bindergasse 1, 

3141 Rassing, verstorben am 

21.06.2017  im 87. Lebensjahr 

 

Hermann Dockner, Mitterau 3, 

3141 Mitterau, verstorben am 

07.07.2017 im 85. Lebensjahr 
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Ärzte - Dienstplan                                                            Änderungen vorbehalten ! 

Oktober 2017 

01  Dr. WITSCH Vera  Atzenbrugg-Heiligeneich  02275/5253 

07./08.  Dr. RABL u. 

  Dr. V. TASCHLER-RABL OG Gruppenpraxis Reidling-Sitzenberg  02276/2401 

15./15.  Dr. RICHTER Harald   Zwentendorf   02277/2208 

21./22.  Dr. HAAS Jürgen  Perschling   0676/409 04 14 

26.  Dr. RABL u. 

  Dr. V. TASCHLER-RABL OG Gruppenpraxis Reidling-Sitzenberg  02276/2401 

28./29.  Dr. WITSCH Vera  Atzenbrugg-Heiligeneich  02275/5253 

 

November 2017 

01.  Dr. RICHTER Harald   Zwentendorf   02277/2208 

04./05.  Dr. HAAS Jürgen  Perschling   0676/409 04 14 

11./12.  Dr. WITSCH Vera  Atzenbrugg-Heiligeneich  02275/5253 

18./19.  Dr. RABL u. 

  Dr. V. TASCHLER-RABL OG Gruppenpraxis Reidling-Sitzenberg  02276/2401 

25./26.  Dr. RICHTER Harald   Zwentendorf   02277/2208 

 

Dezember 2017 

02./03.  Dr. WITSCH Vera  Atzenbrugg-Heiligeneich  02275/5253 

08.  Dr. HAAS Jürgen   Perschling   0676/409 04 14 

09./10.  Dr. RICHTER Harald   Zwentendorf   02277/2208 

16./17.  Dr. RABL u. 

  Dr. V. TASCHLER-RABL OG Gruppenpraxis Reidling-Sitzenberg  02276/2401 

23./24.  Dr. HAAS Jürgen   Perschling   0676/409 04 14 

25.   Dr. WITSCH Vera  Atzenbrugg-Heiligeneich  02275/5253 

26.  Dr. RICHTER Harald   Zwentendorf   02277/2208 

30./31.  Dr. RABL u. 

  Dr. V. TASCHLER-RABL OG Gruppenpraxis Reidling-Sitzenberg 02276/2401 

  Dr. WITSCH Vera  Atzenbrugg-Heiligeneich  02275/5253 

Eheschließungen 

Barbara Schwab und Jürgen Stuphann, 

Thalheim 31 , 3141 Thalheim  haben am 17. 

Juni 2017 geheiratet. 

Monika Streimelweger und Alois Brixner,  

Hausberggasse 3, 3141 Kapelln  haben am 

22. Juli 2017 geheiratet. 

Gertrude Öllerer und Günther Glinserer, 

Rapoltendorf 19,  3141 Kapelln haben am 

17. Juli 2017 geheiratet. 

Daniela Bracher und Wolfgang Filzwie-

ser, Berggasse 12/3, 3141 Kapelln, haben 

am 18. Juli 2017 geheiratet.  

Geburten  
Moritz Xaver Eckkrammer, Panzing 16, 

3141 Kapelln,  geboren am 10. Juni 2017 

Leonie Ganser, Hausberggasse 7, 3141 Ka-

pelln, geboren am 10. August 2017 

Olivia Doppler, Ahorngasse 3, 3141 Ka-

pelln, geboren am 17. August 2018 
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Foto links: Die Marktgemeinde Kapelln überbrachte Herrn OSR Au-

gust Hofbauer die besten Wünsche zu seinem 

90-igsten Geburtstag. 

Der gebürtige Pottenbrunner  war langjähriger Direktor der Volks-

schule Kapelln und gab vielen Schüler das beste Rüstzeug für Ihr Le-

ben mit. 

Schulunterricht lief zu Zeiten von Direktor Hofbauer noch ganz anders 

ab als heute. 

Bürgermeister Alois Vogl und Amtsleiter in Ruhe Alfred Staudinger 

wünschten August Hofbauer alles Gute und vor allem Gottes Segen 

auf allen Wegen.                                                                  Foto: ZVG  

Foto rechts: Maria Ramssl aus Thalheim feierte ihren 

90igsten Geburtstag. 

Es gratulierten für die Pfarre Frau Monika Schweyer, 

für den Bauernbund Gemeinderätin Susanne Leisser 

und für die Marktgemeinde Kapelln überbrachte Bür-

germeister Ing. Alois Vogl die herzlichsten Glück-

wünsche und ein kleines Geschenk. 

Von links nach rechts 

Bürgermeister Alois Vogl, Enkelin Bettina Puxbaum, 

Tochter Roswitha Puxbaum, Jubilarin Maria Ramssl, 

Monika Schweyer und Gemeinderätin Susanne Leis-

ser                                                              Foto: ZVG 

Franz Rieder (3. von rechts)  aus Etzersdorf feierte im Heuri-

genlokal Lambeck seinen 80. Geburtstag. 

Es gratulierten Franz Hiegetsberger, Hannes Strobl, Gattin 

Helene, sowie Bürgermeister Ing. Alois Vogl, Vizebürgermeis-

ter Franz Rödl und Seniorenbundobmann Wolfgang Grünsteidl 

(von links).                                                               Foto: ZVG 
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Bürgermeister Ing. Alois Vogl  und Silvia Gölß 
Produktion: druck.at Druck– und Handelsgesellschaft m.b.H.  
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www.kapelln.at 

Theresia Bracher (Bildmitte)  aus Killing feierte ihren 80. 

Geburtstag. Es gratulierten Bürgermeister Ing. Alois Vogl, 

Franz und Ingeborg Sauer, sowie Romana und Franz Sauer, 

Aloisia Schmidradner, Bauernbundobmann Franz Rödl und 

Seniorenbundobmann Wolfgang Grünsteidl (von links).   

                                                                            Foto: ZVG 

TERMINVORSCHAU 
 

Das Universitätsklinikum St. Pölten,  die   

MARKTGEMEINDE  und die Landjugend Kapelln  

laden zur  

BLUTSPENDEAKTION  
am  

 Dienstag, den 19. Dezember 2017 

 

 von 16.30 Uhr bis 19.30 Uhr ins  

Gasthaus Nährer nach Rassing ein. 


